IASK NEWSLETTER 2005





Die beste Art, den Anwendungsberich der Spezialisierten Kinesiologie in der Welt zu erweitern ist, die Arbeit von IASK als internationalem Verband zu unterstützen


		EDITORIAL





Liebe Kolleginnen und Kollegen,





Wow! 2002 habt Ihr mit überwältigender Mehrheit für die Weiterführung von IASK gestimmt. Wie wir auch, habt Ihr geglaubt, dass wir alle von internationaler Basisarbeit profitieren können. Wir sind sehr glücklich, Euch zu sagen, dass IASK es geschafft hat! Wir haben unsere Konferenz nach dem „neuen Format“ 2005 und Jahrestreffen in Kopenhagen veranstaltet und es war ein grosser Erfolg. 





Der Vorstand ist begeistert über das sehr gute Feedback, das wir bekommen haben, insbesondere, weil es der erste vollständige Test für das neue Konferenz-Format war, über das ich im letzten Newsletter geschrieben habe.





Weil IASK eine Mitgliederorganisation ist, hat der Vorstand das Gefühl, dass es von essentieller Wichtigkeit ist, dass die Konferenzen dieses durch aktive Teilnahme eines jeden auf gleicher Ebene  widerspiegeln. Dies war die ursprünglichen Vision, welche zur Gründung von IASK 1987 geführt hatte, und die Konferenzteilnehmer bestätigten unseren Glauben, das es das ist, was viele Kollegen auf der ganzen Welt sehen möchten.





Die Konferenz begann mit Grüssen und Berichten der Länder. Diese bestätigten den Eindruck, den wir in Frankfurt gewonnen hatten, dass es sowohl interessant als auch nützlich für jeden ist, zu wissen, was die anderen Länder tun. In diesem Newsletter gibt es einen kurzen Bericht dieser Sitzung. Wir bitten Euch, uns wissen zu lassen, wenn wir irgendwelche Fehler in diesem Bericht gemacht haben, EBENSO bitten wir Euch, und einen vollständigen Bericht über die Entwicklungen in Eurem Land zu schicken, egal ob ihr bei der Konferenz wart oder nicht. Wir werden sie auf der Webseite veröffentlichen. (im folgenden mehr zur Webseite)





Die Diskussionen, die ich seitdem mit den Teilnehmern der Three in One Concepts Gala in den Vereinigten Staaten hatte, haben bestätigt, dass es sowohl den Wunsch gibt, Ereignisse auf der Welt miteinander zu teilen, ALS AUCH den Druck, dies zu tun.�


Nur zwei mutige Frauen aus Deutschland, Heidi und Nina Hock, nutzten die Möglichkeit der eingeschobenen „My very Best Idea“. Sie waren sowohl unterhaltsam als auch interessant. Es braucht Zeit, bis neue Konzepte ganz integriert werden und wir hoffen, dass viele von Euch auf den nächsten Konferenz ihre besten Ideen mit uns teilen werden.





Wir hielten die JMV (jährliche Mitgiederversammlung) und haben jetzt zwei neue Vorstandsmitglieder: BIRGITTA BIRATH (SCHWEDEN) und DIEGO VELLAM (ITALIEN). Die Mitglieder akzeptierten die neue Mitgliederkategorie „Fördermitglieder“ für Lernende und Mitglieder in Pension. Mehr darüber findet sich im Bericht der JMV. 





Ausserdem sind wir stolz, zu sagen, dass wir unser erstes IASK-Forum abgehalten haben, welches sehr konstruktiv war. In diesem Newsletter wirst du eine kurze Synthese der Ergebnisse finden. Das Forum war zwei Fragen gewidmet: Was möchtest Du /erwartest du von IASK und IASK-Konferenzen (Kommentare zum Format eingeschlossen) ?, Was siehst Du als Entwicklung der Kinesiologie an (inklusive Ethik, Annerkennung von Copyrights und Zugang zum professionellen Beruf)? Jeder Teilnehmer hatte mehrere Gelegenheiten, seine/ihre Meinung präzise vorzutragen und wir waren alle beeindruckt von dem Menge der Gemeinsamkeiten die wir in unseren Ansichten der Kinesiologie hatten.





Alle Teilnehmer schätzten die Mischung aus Präsentationen, Zeit für Fragen, Zeit für Austausch und Reflexion, Pausen und Spass.... Wir bemühen und um mehr “freie Zeit“ für Arbeiten am Netzwerk und Balancen. Dank an Annemarie Goldschmidt und Birgit Nielsen, ihre wunderbare Organisationstalent, Verfügbarkeit und „liebende Fürsorge“ waren der Grund dafür, dass die 4 Konferenztage so unglaublich glatt abgelaufen sind. Das Essen war reichlich und ausgezeichnet, die Räume, Konferenzraum eingeschlossen, waren hell und gut gelüftet. Ich möchte mich noch einmal bei ihnen für diese beachtliche Leistung bedanken.





Besprechungen einiger Teilnehmer finden sich in diesem Newsletter, ebenso wie Fotos auf unserer Webseite (www.iask.org). Wenn Du schwedisch verstehst, ist vielleicht auch die Webseite des Schwedischen Verbands interessant, dort hat Rolf seine Tag-für -Tag Berichte plaziert unter „www.kinesiolog.blogspot.com“.Ein Teil davon wird sogar auf Englisch angeboten!





Bitte lies’ weiter!





Liebe Grüsse





Nicolette Peyre








Willkommensgrüsse der Präsidentin


(Konferenzjournal und Eröffnung der Konferenz - Auszüge)


IASK-Konferenz 2005





Liebe Kolleginnen und Kollegen





Willkommen in Dänemark und zu unserer IASK-Konferenz:


Die Sterne um uns und die Sterne in uns





Vielleicht kennst Du den Text der essentiellen barometrischen Affirmation Nr. 14 (auch bekannt als Perelandra Garten Essenz Paprika (Süsser Glockenpfeffer, Sweet Bell Pepper)). Er lautet „ Bringe voran was Du Dir wünschst, setze nicht herab, was du hast. Feindseligkeit ist kein Ersatz für wahre Begeisterung. Wenn Du das Drehbuch, das das Leben Dir gab nicht magst - schreib’ Dein eigenes. Mache Dich selbst so unterhaltsam, dass Du selbst begeistert bist. Du hast zu lange die Nebenrolle in der Produktion anderer gespielt. Es ist an der Zeit, ein Star zu sein“





Dies ist Euer Verband und Eure Konferenz und der Vorstand wünscht, dass der Star und der Stern in jedem von Euch leuchten kann. Und....





Ja! Wir können, wenn wir bereit sind, Spass haben und gleichzeitig Berge versetzen. Das Lernen wird leicht und ebenso leicht kommen die Erkenntnisse. Wenn Du unsere Texte gelesen hast, weißt Du, dass der Vorstand von IASK einen guten Spass geniesst und recht idealistisch ist, und Ihr seid es auch.





Wir möchten eine warmherzige, einfache Atmosphäre schaffen, wo gleichgesinnte spezialisierte Kinesiologen sich treffen können für offene Diskussionen in einem Forum, Kollegen befragen können um eine Idee auszuprobieren und dadurch die Forschung des anderen weiterzubringen. Wir möchten unsere nationalen Erfahrungen austauschen und teilen, uns die Zeit nehmen, einander zu balancieren und ebenso Spass miteinander haben. Unsere Ziele sind folgende:





„Die Mitglieder von IASK unterstützen, inspirieren und bereichern einander in ihrer eigenen persönlichen Entwicklung und professionellen Arbeit. Die Fülle von Wissen und Erfahrung weltweit kann, durch gegenseitiges Teilen und Mitteilen, eine unermessliche Quelle der Produktivität und der kreativen Wachstums werden.“





Wir möchten, dass diese Worte lebendige Worte werden, und IASK-Konferenzen sollen dies ermöglichen, so dass ihr erzählen könnt, es ist möglich, Kollegen aus aller Welt zu treffen, die die gleichen Ziele haben und beriet sind, “weltweit den Geist und die Ideale der Kinesiologie zu fördern“





Begeisterung bläst kleine Gefühle (Du weißt schon, die, auf die wir nicht so stolz sind !) weg und miteinander Teilen wird zur Nahrung für alle Beteiligten





Diese Konferenz trägt den Titel


Die Sterne um uns/ der Stern in uns


und dies geht um Ebenbürtigkeit





Es ist eine grosse Versuchung, zu denken, dass wir keine Macht haben und es ist auch bequemer, denn so können andere die Verantwortung für uns übernehmen. Und es ist eine grosse Versuchung, die Macht über Menschen zu übernehmen, wenn Du das Gefühl hast, für sie die Verantwortung zu übernehmen.





Menschen, die im Vorstand eines Verbandes arbeiten, geben mehr Energie, Zeit und Geld an „den Grund“, als andere Mitglieder, und fühlen sich tatsächlich verantwortlich. Es liegt an jedem von uns (das schliesst jeden von Euch mit ein), VERANTWORTLIICH zu sein und so Machtspiele zu vermeiden. 





Wir vom Vorstand von IASK wollen keine Machtspiele innerhalb und um IASK herum. Dies ist der Grund warum wir, anstatt potentiellen Mitgliedern zu erzählen, was IASK für sie tun kann, fragen, was sie für IASK tun können. Und es ist der Grund, warum wir Euch sagen, dass dies EURE Konferenz ist. Es ist auch der Grund, warum wir ein vollständig anderes Format haben als andere Konferenzen und warum wir Euch bitten, aktiv teilzunehmen und so „Hausaufgaben“ zu machen, bevor Ihr nach Hause fahrt.





Dies ist eines der Themen, zu denen ich gerne, mit Eurer Zustimmung, ein Forum veranstalten möchte: Namentlich das Format der IASK-Konferenzen. Viele „berühmte“ Menschen wären bereit, in Zukunft zu einer Konferenz zu kommen. Wie auch immer, ist es das, was wir wollen? Oder wollen wir weiterhin die Zahl der wichtigen Redner begrenzen und ermöglichen, jeden anzuhören? Sind wir bereit, eine Art „Think Tank“ zu werden und die Ergebnisse dieses Denkens miteinander zu teilen und zum Urheber unseres Lebens werden zu lassen, ebenso wie andere zu unterstützen und zu ermächtigen, überall?





Wir freuen uns darauf, jeden von Euch kennenzulernen mit Euren Erwartungen und Wünschen.





Lasst und diese Ansammlung verwandter Seelen nutzen, zu teilen was wir haben und vorwärtszubringen, was wir wollen. Wir laden Euch ein, voll und ganz teilzunehmen und die Verantwortung zu übernehmen, möglichst viel von dieser Konferenz zu haben.





Dies ist Eure Konferenz!


Habt Spass


Geniesst es!





Nicolette Peyre


Im Namen Vorstand von IASK











	Berichte der Teilnehmer





„Dank Euch allen für ein wunderbares Treffen in Schaeffergaarden, in Kopenhagen, Dänemark“.


Wir haben uns getroffen aus Freude daran, einander zu sehen, Ideen und Wissen auszutauschen, das Verstehen all unserer Sprachen zu geniessen, die am Anfang so unterschiedlich schienen!


Wir haben viel gelernt in Workshops und Vorträgen, im Sagen der eigenen Dinge und Zuhören, im Tanzen und Lachen und gutem Essen in dieser wunderschönen Umgebung.


Die Natur, das Gras und die Bäume, das Wasser und die Vögel, und alle unsere Freunde!


Es war ein Moment grosser Freude und Liebe


Liebe Freunde, ich freue mich auf irgendwo, irgendwann....ja, wir werden uns wiedersehen!“


Annika Bohnstedt, Dänemark





„Danke für eine interessante Konferenz.


Dies ist mein erster Besuch und in bin froh zu sehen, dass - trotz all unserer Unterschiede - wir ein gemeinsames Ziel für den Verband haben. Wir können unseren Horizont erweitern, unser Wissen mischen und neue Techniken lernen, so dass wir unsere Arbeit besser machen können. Lasst uns nie stillstehen; ich mochte insbesondere den Begriff „energy kinesiology“, der modernes Denken und Lebensstil zum Ausdruck bringt.


Viele Grüsse“


Ulla Thor-Jensen, Dänemark





„Die letzen drei Tage habe ich die IASK.Konferenz in Schaeffergaarden bei Kopenhagen genossen. Ein erstaunlicher Ort mit sehr guten Annehmlichkeiten für eine Konferenz wie diese. Nachdem ich ein Neuling in der Welt der Kinesiologie bin, wusste ich nicht, was ich erwarten sollte. Ich habe aus reiner Neugierde teilgenommen. Und ich bin erfreut, zu sagen, dass es 3 sehr schöne Tage waren mit viel Input und hoffentlich schönen Ergebnissen für später. Es gab Raum für Professionalität ebenso wie für soziale Amusements. 


Die Redner waren exzellent und brachten Neues und Visionen für jeden.


Es gab bekannte Redner aber auch Raum für jedermann, der eine gute Idee oder Gedanken hatte, die sie teilen wollten.


Es hat Spass gemacht und war interessant, Leute aus aller Welt zu treffen, und zu hören, wie viel wir gemeinsam haben. 


Insbesondere, als wir alle die Gelegenheit hatten, unsere Visionen für IASK in der Zukunft zu äussern.


Das Thema war „Die Sterne um uns und der Stern in uns“ und ich denke, wir haben es alle gefühlt


Hanne Rasmussen, Dänemark





	Eine Notiz der Konferenzveranstalter


Kopenhagen, 25. April 2005





Liebe Freunde,


Wir hoffen, dass Ihr sicher zu Hause seid nach der IASK-Konferenz in Kopenhagen letzte Woche. Dank an Euch - Euer Engagement, Eure gute Laune, Eure offenherzige und freigeistige Einstellung und Eure Gegenwart - die Konferenz war ein grosser Erfolg. Die Sterne um uns und der Stern in uns haben alle hell während der ganzen Konferenz geleuchtet. 





Durch Eure Teilnahme wurde die Absichtserklärung von IASK zu lebenden Worten auf der Konferenz:





„Die Mitglieder von IASK unterstützen, inspirieren und bereichern einander in ihrer eigenen persönlichen Entwicklung und professionellen Arbeit. Die Fülle von Wissen und Erfahrung weltweit kann, durch gegenseitigen Teilen und Mitteilen, eine unermessliche Quelle der Produktivität und der kreativen Wachstums werden.“





Dank für Euer Kommen und Teilen.





Wir freuen uns darauf Euch auf unserer nächsten Jährlichen Mitgliederversammlung zu sehen, die in Deutschland stattfinden wird, September 2006. Weitere Information wird auf unserer Webseite zu sehen sein, sobald wir alle Einzelheiten kennen. 





Wir freuen uns auch darauf, Euch auf der nächsten vollständigen Konferenz 2007 wiederzusehen. Diese wird entweder in Fankreich, USA oder Brazilien stattfinden. Wir werden weitere Informationen auf der Webseite plazieren, sobald alle Einzelheiten bekannt sind. �


Jede Präsentation dieser letzten Konferenz ist auf DVD verfügbar.





Wenn Du eine davon kaufen möchtest (10 Euro pro DVD), schicke bitte eine Mail an kinese@mail.dk.





Bitte denke daran, das Adress-Formular auszufüllen, wenn Du IASK-Mitglied bist.





Du findest das Formular auf der Webseite als download-bares File.


Schicke eine Mail an kinese@mail.dk und wir werden sie auf der Webseite veröffentlichen. 





Birgit Nielsen und Annemarie Goldschmidt





im Namen des IASK-Vorstands








	Der Konferenz-Song - nur zur Erinnerung





I am not going to translate this one, I don’t think it is necessary, but if, please let me know





	Berichte aus den Ländern


	IASK-Konferenz 2005





Repräsentanten aus unterschiedlichen Ländern gaben Berichte zum „Stand der Kinesiologie“ in ihrem Land ab auf der IASK-Konferenz in Kopenhagen April 2005. Im folgenden die Highlights aus den Berichten





AUSTRALIEN: Andrew Verity berichtete, dass es zwei Kinesiologie-Verbände gibt, was sie in gesundem Wettbewerb hält. Beide haben die Standards angehoben wegen des Wettbewerbs mit dem anderen. Australien ist dabei, Ausbildung als Weg einzuführen, Kurse anzuerkennen.





BELGIEN: Nicolette Peyre berichtet, dass der belgische Kinesiologie Verband (FBK) Standards und Anerkennung aufgestellt hat, basierend auf den IASK-Kriterien für die Kursanerkennung. Es gibt eine Frage  bezüglich der Anerkennung der Kinesiologie und anderer Komplementärer Gesundheitsberufe (CAMs) als Profession auf europäischer Ebene und FBK hat Kriterien für professionelle Mitglieder festgelegt, doch bisher keine spezifischen verpflichtenden Ausbildungen, obwohl es eine Bewegung in Richtung einer Vereinheitlichung gibt.





BRAZILIEN: Veronica Affonso berichtet, dass die Menschen in Brazilien recht unabhängig sind, und es gibt keine bekannten brazilianischen Verbände. Es gibt ein Syndikat, nur für Instructoren, das seine Ziele nicht erreicht. Sie sagt, dass Muskeltesten manchmal ohne  entsprechende Ausbildung genutzt wird, und manchmal ohne ethisches Verständnis. Es gibt keine Agentur, kinesiologische Standards zu regulieren, und ohne Verband gibt es keine Satzungen, denen man folgen muss. Krankenversicherungen oder die Regierung erkennt Kinesiologie nicht an. Veronika stellte fest, dass es in Brazilien viel zu tun gibt.





DÄNEMARK: Annemarie Goldschmidt stellte die Ergebnisse eines Forschungsprojektes vor, das in Dänemark durchgeführt wurde als Ergebnis einer $12.000 Förderung durch die Regierung. Sie berichtete auch, dass die Regierung eine Gruppe Verbände komplementärer und alternativer Medizin im Alternative Health Department anerkannt hat. Der Health Council (Gesundheitsrat) berät die Regierung in Belangen der komplementären Medizin (CAM). Annemarie berichtete von einem neuen Gesetz, gültig ab Juni, das den Organisationen ermöglichen wird, Schülern und Mitgliedern Anerkennungen zu verleihen. Die dänische Regierung legt die Anerkennungkritierien fest.�


FRANKREICH: Sylviane Vrillonnneau berichtet, dass Frankreich viele Verbände hat; Die Inhaber der Kinesiologie-Schulen haben die meisten geschaffen. Aus diesem Grund ist es schwierig, für Frankreich mit einer Stimme zu sprechen. 





DEUTSCHLAND: Nina Hock berichtet, dass Deutschland auch Standards und Anerkennungsverfahren erarbeitet um durch die deutsche Regierung anerkannt zu werden.





HOLLAND: Coby Schasfoort berichtet, dass Homöopathie in Holland verboten wurde. Es gibt zwei konkurrierende Kinesiologie-Organisationen, doch diese wollen nicht für eine bessere Einigkeit zusammenkommen. Holland hat keine Steuern auf Kurse mehr, was gut ist.





ITALIEN: Diego Vellam berichtet, dass mit der Einführung des Euro in Italien die Lebenshaltungskosten signifikant angestiegen sind und das Gesamteinkommen entsprechend verringert, was schnell ein sorgenvolles ökonomisches Klima hervorruft, welches zusammen mit der Tatsache, dass Kinesiologie nicht von den Kassen getragen wird, verursacht, dass die Anzahl der Menschen die Kinesiologie nachfragen signifikant gesunken ist, verglichen mit der Situation vor einigen Jahren.





NORWEGEN: Kari Weium berichtet, dass Norwegen Standards und Anerkennungen schafft, um ein von der Norwegischen Regierung anerkannter Beruf zu werden.





SCHWEDEN: Rolf Erlandsson, Borgitta Birath und Torbjorn Hansson berichten, dass der schwedische Verband für spezialisierte Kinesiologie jetzt angebunden ist an den Verband schwedischer Körpertherapeuten. Es gibt 4.000 Mitglieder und über 100 Kinesiologen. Es wird versucht, die Verbände der Schulen zusammenzubringen. Die schwedische Regierung verlangt, dass ein Kinesiologe einem Verband angehören um und sich niederzulassen.





VEREINIGTE STAATEN: Kathie Guhl berichtet, dass die USA Standards und Anerkennungsverfahren nach dem Australischen Modell schreibt. Sie werden auf der EnKA-Konferenz in Juni zur Abstimmung vorgestellt. Kathie berichtet auch, dass EnKA Webseiten initiiert hat für die Mitglieder auf des Webseite. Richard und Shanti haben eine Ausbildungs-Organisation im „501c3 non-profit Status“ geschaffen. Adam Lehmann hat den Kinesiology Awareness Council eingeführt, der einen dreiminütigen Spot gedreht hat, der in der nationalen morning-show gezeigt wurde. Adam hat diesen kurzen Spot den Teilnehmern der Konferenz gezeigt, welche sehr beeindruckt waren, insbesondere davon wie viel man über Kinesiologie erklären und zeigen kann in so kurzer Zeit. 











IASK-Forum





Nicolette Peyre eröffnete das Forum und erklärte der Gruppe die Regeln eines Forum’s. Jeder darf bis zu zwei Minuten sprechen und dabei ausschliesslich seine/ihre Meinung zu Ausdruck bringen. Niemand darf sich auf die Meinung anderer beziehen und dieser widersprechen oder beipflichten. Auf dem Forum wurden zwei Themen angesprochen:





WAS MÖCHTEST DU; DASS IASK IST?


	Antworten in zwei allgemeinen Kategorien:


KONFERENZ


Möchte nicht zu viele Referenten, so dass Zeit ist, Leute zu treffen


Gut, dass wir so viel von Referenten in so kurzen Zeit hören


Möchte mehr Zeit für gegenseitige Balancen


Möchte keine Referenten verpassen, wenn ich mir Zeit für die Arbeit am Netzwerk nehme


Möchte, dass die Konferenz sich auf der ganzen Welt bewegt


Mehr kleine Übungen wie den Lachkurs und das Tanzen


Grössere Konferenzen


Forum nach jeder Präsentation ist gut


„Very best Idea“ ist gut


Inspiration


Verschiedene Länder, die aus der ganzen Welt zusammenkommen


Erfahrungsaustausch, Profi’s und Organisationen


Konferenzformat mit 1 Tag für professionelle Präsentationen und zwei Tage mit lockerem Format


Mochte die gemischten Vorträge, gute Mischung


Pausen zwischen den Vorträgen waren gut


Längere Zeiten für Balancen


Extra-Abend nach den Konferenzen, um die neuen Techniken zu üben


Mehr freie Zeit


Mehr Gesang


Mehr neue Information


Mehr professionelles Wissen re: Kinesiologie


Gelegenheit, zu zeigen, was wir in unseren Praxen/Beratungsstellen tun


Vorbereitung von spezifischen Themen zur Diskussion wie dieses Forum


Mehr Information über Vorsorge


	


IASK im Allgemeinen





	IASK macht es möglich, viele Leute aus vielen Länder zu kennen


	Guter Ort, um Unterstützung zu bekommen


	Guter Ort, um Ideen auszutauschen


	Anerkennung von Kursen


	Standards


	Kinesiologieverbände von Schweden, Dänemark und Norwegen haben eine neue Gruppe gebildet


	Verbreitet mehr Information von den Leuten, die Kinesiologie anwenden


	Ausbildung und Weiterentwicklung der Kurse in einer gemeinsamen Sprache


	Inspiration


	Ort Referenz und Kontinuität der Kinesiologie


	gemeinsam forschen


	Brücke für alle Kinesiologen


	Kooperation


	Eine Woche nur für Austasuch und Übung - ohne Vorträge	


	Mehr Sichtbarkeit in Osteuropa


	Chat room auf der Webseite


	Auf der Webseite einen Button „Forschung“ zufügen


	Freie Teilnahmen aller selbst-ernannten “Kinesiologen“ in IASK. Stellt Referenzen, Ressourcen und 	Informationen über Verbände, Organisationen und Regierungen zur Verfügung. Veröffentlicht, welche Arten 	von Standards und Richtlinien aufgestellt wurden als Referenz, nicht als Notwendigkeit, erzwungen oder 	verwaltet durch IASK.





WAS MÖCHTEST DU IN DER ENTWICKLUNG DER KINESIOLOGIE IM ALLGEMEINEN SEHEN?


	


Lasst Kinesiologie als einen Ort für Profis und Laien, die Freunde balanciere etc.


Lehrt die Amateure, was sie tun


Mehr Marketing und PR


Identität über die Profession als solches - sind wir glorifizierte Masseure oder Physiker?


Einen gemeinsamen Kern/Referenz zur Kinesiologie


Bibliografie-Referenzen


Unterricht auf der Universitäts-Ebene


Zeige auf der Konferenz anderen, was Du gelernt hast


Lasst die Kinesiologie auf allen Ebenen wachsen


Richtlinien sind eine Plage


Alle Kinesiologen als nutzbringend anerkennen - mehr als einen Strom für Professionelle


Macht die Geschichte bekannt - Button auf der Webseite?


Gebt Quellen an, wenn ihr etwas entwickelt, um Integrität zu bewahren


Unterrichtet den Klienten Selbst-Verantwortung


Vermeidet Restriktionen durch die medizinischen Autoritäten


Blockiert nicht den Zugang zur Kinesiologie, indem ihr zu viele Restriktionen verhängt


Entwickelt Kinesiologie intern ebenso wie extern. Haltet Euch an Eure Wurzeln (intern) und sprecht eine gemeinsame Sprache (extern)


Entwerft eine neues Logo, vielleicht ganz ohne Flaggen


Wenn Kurse etc. entwickelt werden:


Es ist immer in Ordnung einzelne Dinge (wie Fingermodes) zu nutzen, aber nenn den Erfinder	


Teile von Systemen erfordern es, die persönliche Erlaubnis des Autor ebenso einzuholen, wie den Autoren zu nennen


Vollständige Ausbildungssysteme erfordern es, vollständig ausgebildet zu sein und eine schriftliche Genehmigung des Autors zu besitzen





	





























